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SÜDTIROLS 
VOLKS-
WIRT-
SCHAFT-
UNTER 
DER LUPE

Welche Akteure gibt es 
im Wirtschaftskreislauf und wie 
beeinflussen sie einander?

Wie wirken sich steigende Preise 
auf das Bruttoinlandsprodukt aus?

GDP AND
MORE

12
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To Do
ARBEITSAUFGABEN

1  ) Ein Unternehmen aus dem Baugewerbe be-
kam jährlich zwei öffentliche Aufträge für den 
Bau von zwei Schulen. Dieses Jahr hat die öf-
fentliche Hand aufgrund von Budgetkürzun-
gen nur einen Auftrag vergeben. Wie wirkt sich 
das auf die anderen Wirtschaftsakteure aus? 

2 ) Das BIP misst den Wohlstand eines Landes, 
sagt aber nicht alles über das Wohlergehen der 
Menschen aus. Recherchiere, was andere In-
dizes messen (z. B. der Human Development 
Index, das Bruttonationalglück (BNG) oder 
der BES-Index für gerechtes und nachhaltiges 
Wohlergehen). Denke dann darüber nach: Wel-
che wichtigen Aspekte des Lebens kann das 
BIP deiner Meinung nach nicht erfassen? War-
um kann es sinnvoll sein, auch diese alternati-
ven Indizes zu betrachten?
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* In einer Volkswirtschaft wird produziert, 
konsumiert und investiert. Eine Menge Vor-
gänge, bei denen Güter, Dienste gegen Geld ih-
ren Besitzer wechseln, gehen vonstatten. 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) fasst in einer 
Zahl all diese wirtschaftlichen Leistungen 
zusammen. Es ermöglicht die Analyse von 
Entwicklungen und Veränderungen einer 
Volkswirtschaft von Jahr zu Jahr. Neben dem 
Bruttoinlandsprodukt sind Inflation und Ar-
beitslosenquote wichtige Indikatoren um eine 
Volkswirtschaft zu beschreiben.

Wenn wir von der Wirtschaft eines Landes oder 
einer Region sprechen, dann nennen wir das 

VOLKSWIRTSCHAFT. 
Damit sind alle wirtschaftlichen Aktivitäten 
gemeint, die in einem Land, wie zum Beispiel 

Italien stattfinden.*

Quelle Gablers Wirtschaftslexikon
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WELCHEN WERT HABEN ALLE 
IN SÜDTIROL IM LAUFE EINES 

JAHRES PRODUZIERTEN GÜTER UND 
DIENSTLEISTUNGEN INSGESAMT?

Der Wirtschaftskreislauf
UND SEINE AKTEURE

Die Volkswirtschaft lässt sich am besten an-
hand des Wirtschaftskreislaufs erklären. Die 
drei großen Wirtschaftsakteure (Staat, Un-
ternehmen und private Haushalte) sind eng 
miteinander verbunden und das Handeln 
des einen wirkt sich direkt auf die anderen 
beiden Akteure aus.

UNTERNEHMEN
Ein Unternehmen stellt Güter und Dienstleistun-
gen her und erfüllt damit Bedürfnisse der priva-
ten Haushalte. Auch öffentliche Institutionen 
können der Privatwirtschaft Aufträge erteilen. 
Für jedes verkaufte Produkt und jede Dienstleis-
tung entrichtet ein Unternehmen Steuern. 

STAAT
Die Aufgabe des Staates ist es, die Spielregeln 
und Rahmenbedingungen für das Handeln der 
Unternehmen und der privaten Haushalte fest-
zulegen. Dafür erlässt er Bestimmungen und 
Gesetze. So schreibt er beispielsweise vor, dass 
Kinder nicht arbeiten dürfen und die Umwelt 
geschützt werden muss. Der Staat stellt auch 
öffentliche Güter und Dienstleistungen bereit. 
Er kümmert sich unter anderem um eine in-
takte Infrastruktur, baut Krankenhäuser und 
Straßen und beschäftigt Polizist/innen zur 
Kriminalitätsbekämpfung und Lehrerperso-
nen für die Schulbildung. Um das finanzieren 
zu können, braucht der Staat Einnahmen, die 
er von den Unternehmen und Bürger/innen in 
Form von Gebühren und Steuern einhebt. 

PRIVATE HAUSHALTE
Als private Haushalte bezeichnen wir eine Ge-
meinschaft von Privatpersonen, die eine wirt-
schaftliche Einheit bilden. Sie werden in Ein-
Personen-Haushalte, Familien, Lebens- und 
Wohngemeinschaften eingeteilt. Die Menschen 
im erwerbsfähigen Alter finden bei den Unter-
nehmen oder beim Staat eine Beschäftigung. 
Für ihre Arbeit erhalten sie eine Bruttoentloh-
nung, die zum Teil in Form von Steuern (Lohn-
steuer) dem Staat abgeführt werden muss. Der 
Rest, also der Nettolohn, dient dem Konsum von 
Produkten und Dienstleistungen oder kann ge-
spart werden.

WELCHE AKTEURE GIBT ES IM 
WIRTSCHAFTSKREISLAUF UND WIE 

BEEINFLUSSEN SIE EINANDER?

DER WIRTSCHAFTSKREISLAUF AM BEISPIEL 
DER ERHÖHUNG DER LOHNSTEUER: 

Der Staat beschließt höhere Lohnsteuern  
einzuführen, was ein geringeres  

Nettogehalt zur Folge hat.
Die ERWERBSTÄTIGE 1 Person, die nun mit einem 

kleineren Geldbeutel einkaufen geht, kann folglich 
weniger Geld ausgeben. Die Kaufkraft sinkt. 

Die Unternehmen verkaufen weniger Produkte 
bzw. Dienstleistungen und zahlen dem Staat 

dementsprechend weniger (Mehrwert-) Steuer. 
Die Staatseinnahmen sinken.

WELCHE SEKTOREN DER 
SÜDTIROLER WIRTSCHAFT TRAGEN 
HAUPTSÄCHLICH ZUR ENTSTEHUNG 

DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS 
BEI?

WIE WIRKEN SICH 
STEIGENDE PREISE AUF DAS 

BRUTTOINLANDSPRODUKT AUS?
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Das Bruttoinlandsprodukt, 
KURZ „BIP“

Aufschluss über die Leistung einer Volkswirt-
schaft gibt das Bruttoinlandsprodukt, kurz 
BIP. Es misst die Produktion von Waren und 
Dienstleistungen im Inland nach Abzug aller 
Vorleistungen. Es beschreibt also die Wert-
schöpfung aller Produzent/innen und Dienst-
leister/innen in einem Jahr. Das BIP wird 
herangezogen um die wirtschaftliche Leis-
tung eines Landes zu messen. Stellt man das 
BIP mehrerer Jahre gegenüber, so kann man 
daran die wirtschaftliche Entwicklung eines 
Landes ablesen. 

Das BIP kann auf drei verschiedene Arten be-
rechnet werden:

1. ÜBER DIE ENTSTEHUNGSSEITE: 
Sie verrät, welche Wirtschaftssektoren in wel-
chem Ausmaß an der volkswirtschaftlichen 
Gesamtleistung beteiligt sind. So wird klar, 
wie groß der BIP-Anteil beispielsweise der 
Landwirtschaft, der Industrie, des Handels 
und des Tourismus ist.

2. ÜBER DIE VERTEILUNGSSEITE: 
Sie beschreibt wie sich das BIP auf die Haus-
halte in Form von Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit, Einkommen von Unternehmen 
(z. B. Unternehmensgewinnen) und Steuern 
verteilt. 

3. ÜBER DIE VERWENDUNGSSEITE: 
Sie lässt erkennen, ob die erbrachte wirtschaft-
liche Leistung für den privaten und öffent-
lichen Konsum oder für die Herstellung von 
Investitionsgütern genutzt wird. Ein neues 
Smartphone, ein Friseur- oder ein Restaurant-
besuch beispielsweise werden zu den Kon-
sumgütern gezählt, während ein Traktor, ein 
beruflicher Fortbildungskurs oder ein Zahn-
arztsessel als Investitionsgut aufscheinen.

WERTSCHÖPFUNG
Mit Wertschöpfung bezeichnet man den Mehrwert, 
den ein Unternehmen durch die eigene (Arbeits-)
Leistung schafft. 

Zum Beispiel: Wenn eine Bäckerin am Morgen in ihre 
Backstube geht, verarbeitet sie das Mehl (welches 
sie vom Mehllieferanten erworben hat, der wiederum 
das Korn vom Bauern gekauft und gemahlen hat) zu 
köstlichen Semmeln, Kornspitz und Schüttelbrot. Die 
Bäckerin kauft das Mehl zu einem bestimmten Preis 
und verkauft die Brötchen zu einem neuen, höheren 
Preis. 

Der Preisunterschied zwischen dem Mehl und den 
Brötchen gibt an, um wie viel der Wert der Brötchen 
durch die Verarbeitung der Bäckerin gestiegen ist. 
Kostet der Bäckerin das Mehl für ein Brötchen 5 CENT 
und verkauft sie dieses dann um 75 CENT, so hat die 
Bäckerin durch die Produktion des Brötchens 
70 CENT an Wertschöpfung „geschaffen“.

BIP = Produktionswert + Gütersteuern

BIP = Konsumausgaben (private + öffentliche) +  
Investitionen, Lagerbestände + (Exporte - Importe)

BIP = Arbeitseinkommen + Kapitaleinkommen + 
Gütersteuern

p 
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Südtirols BIP „von allen Seiten“ betrachtet
BEISPIELJAHR 2022

VERTEILUNGSSEITE
Summe = BIP zu Marktpreisen:  	 26.752 Mio. Euro

VERWENDUNGSSEITE 
Summe = Verfügbares Güter- u. Dienstleistungsvolumen	 26.752 Mio. Euro

davon Nettoimporte (Differenz zwischen Import und Export)	 371 Mio. Euro

Einkommen aus unselbstständiger Tätigkeit

Einkommen aus Unternehmertätigkeit

Indirekte Nettosteuern

Privater Konsum*

Öffentlicher Konsum

Bruttoanlageinvestitionen

Lagerveränderungen

Nettoimporte

ENTSTEHUNGSSEITE
Summe = BIP zu Marktpreisen: 	 26.752 Mio. Euro

Indirekte Steuern, Subventionen 	 2.067 Euro

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Bergbau

Herstellung von Nahrungsmitteln

Herstellung von Metallprodukten (außer Maschinen, Ausrüstung)

Holz-, Papier- und Verlagswesen

Herstellung von Gummi und Kunststoffen

Sonstiges produzierendes Gewerbe

Versorgung mit Strom, Gas, Klimatisierung und Wasser

Baugewerbe

Gastgewerbe

Handel und Transport

Finanz- und Versicherungswesen

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Bildung

Gesundheits- und soziale Dienste

Sonstige öffentliche und private Dienste
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Die Entwicklung 
DES BIP

Neben der Zusammensetzung des BIP, inte-
ressiert die Volkswirt/innen die zeitliche 
Entwicklung des BIP. Steigt das BIP im Ver-
gleich zum Vorjahr an, so werden mehr Güter 
hergestellt und Dienstleistungen angeboten 
als im vergangenen Jahr. Das Einkommen 
der Bevölkerung und damit auch der Wohl-
stand sind folglich gestiegen.

Das BIP kann allerdings aus zweierlei Grün-
den ansteigen: Das nominale BIP4 wächst 
nicht nur, wenn die wirtschaftliche Leistung 
steigt – also mehr Produkte erzeugt und mehr 
Dienstleistungen erbracht werden. Es wächst 
auch dann, wenn die Preise erhöht werden. In 
diesem Fall sprechen wir von Inflation.

Um die Veränderung des realen BIP4 zu berech-
nen, werden deshalb die Preise des Vorjahres 
verwendet. Damit wird der Einfluss der Preis-
veränderung bei der Berechnung des realen 
BIP-Wachstums verhindert.

Beispiel: Nehmen wir an, in einer Volkswirt-
schaft lebt nur ein Bauer und er produziert nur 
Speck. Im Jahr 2022 räuchert er 500 Kilo Speck 

und verkauft den Markenspeck für insgesamt 
9.500 Euro, im nächsten Jahr stellt er wieder die 
gleiche Menge Speck her. Dieses Mal verkauft 
er den Speck aber um 11.000 Euro. Das BIP ist 
um 1.500 Euro angestiegen, obwohl die Produk-
tion, die bereitgestellten Güter und der Gewinn 
des Bauern unverändert geblieben sind. Dieser 
Preisanstieg wird als Inflation bezeichnet.

Darüber hinaus bildet das BIP den Ausgangs-
punkt für die Berechnung anderer Kennzah-
len, wie beispielsweise der Schuldenquote. 
Dieser Indikator zeigt, wie gut ein Staat trotz 
seiner Schulden in der Lage ist, Wohlstand 
zu erzeugen. Wenn man berechnen möchte, 
welcher Anteil des BIP für einen bestimmten 
Bereich (zum Beispiel das Gesundheitswesen) 
ausgegeben wird, spricht man von relativen 
Ausgaben.

Nominales BIP = reales BIP + Inflation

INFLATIONSRATEN SÜDTIROLS
der letzten Jahre

Quelle ASTAT 
©2025 WIFO 
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Die
ARBEITSLOSENQUOTE 

BIP pro Kopf
IM LÄNDERVERGLEICH

Es ist klar, dass das BIP einer kleinen Region 
wie Südtirol nicht ohne Weiteres mit dem BIP 
eines viel größeren Landes, z.B. China vergli-
chen werden kann. Um trotzdem einen Ver-
gleich erstellen zu können, bietet sich ein BIP 
pro Kopf-Vergleich an. Dabei wird das gesamte 
BIP durch die Bevölkerungsanzahl dividiert. 
Südtirols BIP pro Kopf betrug 2023 über 62.000 
Euro, damit hat Südtirol im Vergleich zum Rest 

Europas ein überdurchschnittlich hohes BIP pro 
Kopf. Das ergibt sich vor allem durch die hohe 
Erwerbstätigenquote. Betrachtet man die Südti-
roler Arbeitsproduktivität (BIP dividiert durch 
die Anzahl der Erwerbstätigen1), also wie viel 
die Südtiroler Erwerbstätigen (Arbeiter/innen, 
Angestellte, Unternehmer/innen, Freiberufler/
innen) im Schnitt erwirtschaftet haben, liegt 
Südtirol über dem italienischen Durchschnitt. 

Neben dem BIP und der Inflation gehört die 
Arbeitslosenquote2 zu einer der klassischen 
Zahlen, mit denen eine Volkswirtschaft be-
schrieben wird. Sie beschreibt den Anteil der 
Arbeitssuchenden unter den zur Verfügung 
stehenden Arbeitskräften (Erwerbspersonen) 
eines Landes. 

Südtirols Arbeitslosenquote beträgt 2 % im Jahr 
2024 und ist immer noch deutlich geringer als 
jene Italiens (6,5 %) oder Europas (5,9 %). Das be-
deutet, dass arbeitssuchende Menschen in Süd-
tirol gute Chancen haben, eine Beschäftigung 
zu finden.

ARBEITSLOSENQUOTE
in Südtirol von 2014 bis 2024
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Quelle Eurostat
©2025 WIFO
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EU-Regionen 
IM VERGLEICH 

Gerne wird das BIP als Wohlstandsindikator 
verwendet. Beleuchtet man das BIP und sein 
Wachstum kritisch, zeigt sich jedoch, dass es 
zwar das quantitative Wachstum beschreibt, 
dabei aber die qualitative Entwicklung eines 
Landes außenvorlässt. Das BIP berücksichtigt 
in erster Linie nur das materielle Wohlbefin-
den. Negative Konsequenzen auf die Umwelt 
wie Abgase und Lärm, die meist mit einem 
Wirtschaftswachstum einhergehen, werden 
nicht beachtet. So hat ein vermehrtes Ver-
kehrsaufkommen eigentlich positive Auswir-
kungen auf die Wirtschaft und das BIP steigt 
an. Die Natur und auch die Anwohner/innen 
von vielbefahrenen Verkehrsknotenpunkten 
leiden jedoch unter dem Schmutz und Lärm, 
der durch den Verkehr entsteht. Das Wohlbe-
finden sinkt, während das BIP steigt.

Außerdem berücksichtigt das BIP nicht die 
Verteilung des Wohlstands unter den Bürger/
innen und sagt daher nichts über den Grad der 
Gerechtigkeit innerhalb eines Landes aus, das 
insgesamt sehr reich sein kann, in dem jedoch 
ein großer Teil der Bevölkerung in Armut lebt.

Auch Leistungen, die nicht auf dem Markt an-
geboten werden (Hausarbeit, freiwillige Diens-
te) haben Auswirkungen auf den Wohlstand 
der Bevölkerung, fließen aber nicht ins BIP ein. 
Die freiwilligen Feuerwehren beispielsweise 
tragen zu unserer Sicherheit und damit auch zu 
unserem Wohlbefinden bei, auf das BIP haben 
ihre Dienste jedoch keinen Einfluss. Verkehrs-
unfälle und Krankheiten regen dagegen durch 
anfallende Kosten das Wachstum des BIP an, 
obwohl sie für die Betroffenen zu erheblichen 
Verlusten beim Wohlbefinden führen. 

Im Jahr 2011 entwickelte die Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) ein Modell (Better 
Life Index, BLI), das den Wohlstand anhand 

von 11 sozialen Parametern misst, darunter 
beispielsweise Wohnen, Einkommen, soziale 

Beziehungen, Umwelt, bürgerschaftliches 
Engagement oder Work-Life-Balance. Jedes 
Land erhält für jeden Parameter eine Punkt-

zahl zwischen 1 und 10. Das Ergebnis ist keine 
Rangliste der Länder, die „besser” sind als 

andere: Jede Person kann den  
Parametern, die sie für wichtiger  

hält, mehr Gewicht geben.

BIP/KOPF 
EU-Regionen Vergleich

Euro pro Einwohner in Prozent des EU-Durchschnitts

Quelle Eurostat 2023
©2025 WIFO

keine Daten
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Südtirol: 57% über dem EU-Durchschnitt
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Wusstest 
du schon, 
dass …

… DAS BIP IN SÜDTIROL DERZEIT 32  
MILLIARDEN EURO BETRÄGT? 
DAS ENTSPRICHT IN ETWA 1 MILLION  
MITTELKLASSEAUTOS (ZB. VW GOLF).

Quelle ISTAT, EUROSTAT, ASTAT
©2025 WIFO

… BHUTAN DAS EINZIGE 
LAND WELTWEIT IST, 
DAS SICH NICHT AM 
BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ORIENTIERT, SONDERN DAS 
„BRUTTONATIONALGLÜCK“ 
ALS WICHTIGSTEN 
WIRTSCHAFTSINDIKATOR 
ANERKENNT.

… SÜDTIROLS JUGENDARBEITSLOSENQUOTE 
2024 MIT 3,7 % DEUTLICH UNTER DEM 
ITALIENISCHEN (11,8 %) UND DEM 
EUROPÄISCHEN DURCHSCHNITTSWERT 
(11,4 %) LIEGT? 

… DER SÜDTIROLER 
ARBEITSMARKT STARK 
SAISONAL GEPRÄGT IST? 
STEIGENDE ARBEITSLOSIGKEIT 
VERZEICHNEN WIR 
BEISPIELSWEISE IM MONAT 
NOVEMBER, SINKENDE 
HINGEGEN IN DEN MONATEN 
JULI BIS OKTOBER.

… SICH AUTOUNFÄLLE 
KURZFRISTIG 
POSITIV AUF DAS BIP 
AUSWIRKEN KÖNNEN?

… DER DIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
DEN GRÖSSTEN TEIL ZUM BIP 
BEITRÄGT?

11



GLOSSAR
 
1  ERWERBSTÄTIGE 
Erwerbstätige, auch Beschäftigte genannt, sind Per-
sonen, die einer bezahlten Arbeit nachgehen.
Man unterscheidet zwischen selbständig (Unterneh-
mer/innen und Freiberufler/innen) und unselbstän-
dig Erwerbstätigen (Angestellte und Arbeiter/innen).

2 ARBEITSLOSE
Arbeitslose sind jene Menschen, die eine Arbeit su-
chen, aber im Moment keiner Beschäftigung nach-
gehen. Sie gehören nicht zu den Erwerbstätigen. 
Arbeitslose bilden jedoch gemeinsam mit den Er-
werbstätigen die Erwerbspersonen. Das sind also 
jene Personen, die bereit sind, einer bezahlten Ar-
beit nachzugehen, das auch tun bzw. auf der Su-
che danach sind.

3  KONJUNKTUR
Die Konjunktur beschreibt das Auf und Ab der 
wirtschaftlichen Aktivitäten in der gesamten Wirt-
schaft. Ein Konjunkturzyklus umfasst die Phasen 
Aufschwung, Boom, Rezession und Depression. 
Konjunkturelle Phasen dauern länger als ein Jahr.

4  NOMINALES/REALES BIP
Das BIP kann zu aktuellen Preisen eines Jahres (no-
minal) oder aus Gründen der Vergleichbarkeit zu 
Preisen eines Basisjahres (real) dargestellt werden. 
Beim realen BIP werden Veränderungen des Preis-
niveaus heraus gerechnet, um die Wirtschaftsleis-
tung unabhängig davon betrachten zu können.

Quelle Gablers Wirtschaftslexikon

FAZIT

Wie eine Ärztin den Gesundheitszustand eines 
Patienten anhand von Blutbild, Blutdruck und 
Herzfrequenz feststellt, so analysieren Volks-
wirt/innen die Wirtschaftslage mit Hilfe des 
Bruttoinlandsproduktes (BIP), dessen Anstieg 
oder Rückgang, der Veränderung des Preisni-
veaus und der Arbeitslosenquote. Südtirols 
„Befund“ sieht folgendermaßen aus:

Seit 2013 ist das BIP gewachsen und die Südtiro-
ler Wirtschaft entwickelt sich verhältnismäßig 
stabil. So überzeugt sie beispielsweise durch 
eine vergleichsweise gute Beschäftigungssitu-
ation. Die Arbeitslosigkeit beträgt derzeit zwei 
Prozent. Auch das BIP pro Kopf fällt im Vergleich 
zu unseren Nachbarregionen aufgrund der ho-
hen Erwerbstätigkeit höher aus. Neben der Sta-
bilisierung der Arbeitsmarktsituation ist ein 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum die derzeit 
größte Herausforderung der Südtiroler Wirt-
schaftspolitik.
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Das WIFO – Institut für Wirtschaftsforschung der Handelskammer analysiert 
und erforscht die Südtiroler Wirtschaft und informiert Unternehmen, Verbände, 
politische Entscheidungsträger, Medien und Schulen darüber. 
Bei der Arbeit mit den Jugendlichen geht es dem WIFO vor allem darum, Wirt-
schaftsinformationen zu vermitteln, Interesse an der Wirtschaft zu wecken und 
unternehmerisches Denken zu fördern.

IN FOCUS ist eine Sammlung von Unterrichtsunterlagen für den Wirtschafts-
unterricht an Südtiroler Gymnasien, Fachoberschulen und Schulen der Be-
rufsbildung. Die einzelnen Module sind kostenlos und können hier bezogen 
werden: 

www.wifo.bz.it/infocus 

Zusätzlich zu diesen Modulen können Sie über dem 
folgenden QR-Code ein Lehrvideo zum Thema abrufen.

schule.wirtschaft@handelskammer.bz.it 
+39 0471 94 57 08
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